
rype SWOF

Vl DEOSKOP IOO kHz...fO MHz

Freq uenzgong-Sichtgeröt 100 kHz...l0 MHz.
Ein vollstöndiges, ouiomolisch orbeitendes Meßgercif zur
Dorslellung und Messung des Frequenzgonges von Vierpolen.
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Aufgoben und Anwendung

Dos Videoskop Type SWOF ist ein Breitbondwobbler und gestoltet die Sichtbormochung von Amplifuden-
Frequenzgöngen bei Vierpolen qller Art im Frequenzbereich von 100 kHz bis l0 MHz. Der Frequenzgong

wird ouf dem Bildschirm einer Fernsehröhre ;n rechtwinkeligen Koordinolen ols zusommenhtingender

Kurvenzug obgebildet. Diese Art der Dorstellung ersport mühsome punktweise Messungen und gibt einen

unmilelboren Uberblick. besonders über die Auswirkung von Eingriffen in den Vierpol, wie zum Beispiel

bei Abgleichorbeiten on Filfern. Aus dem Kurvenzug lossen sich ouch Einzelwerte genou oblesen, so doß

dqs Videoskoo nicht nur eine wertvolle Arbeitshilfe, sondern quch ein echles Meßinstrument dorstellt.

Mit diesen Eigenschoften ist dos Geröt imstonde, den Ingenieurvon longwierigen Meßreihen zu befreien

und bei der Entwicklung von Filiern, Versicirkern und Empfcingern, wie quch beim Aufbqu von Nochrichten-

onlogen kosispielige Arbeitszeit einsporen zu helfen. lm Prüffeld werden ungelernte Arbeitskröfte durch

dos Videoskop - besonders bei Verwendung von lronsporenien, vor den Bildschirm oufsetzboren Tole-

rqnzschemen - in die Loge verselzl, rosch und zuverlcissig Abgleichorbeiten ouszuführen, die sonst den

Einsoiz quolifizierler Techniker verlongen würden.

lm Fernseh-Betriebsdienst wird dos Videoskop in dos Bildsendermeßgestell Type UMF eingebout und für
die loufende Uberwochung des Frequenzgonges der Videostufen von Fernsehsendern verwendel. In Ver-

bindung mit dem Seitenbond-Sichtzusqtz BN 4241I bzw. BN 42415 gestottet dos Videoskop die unmittelbore
Dorstellung der Seitenbondchorokterisiik von Fernsehsendern. Es qrbeitel ouch donn einwondfrei, wenn

der Sender gleichzeitig mit Auslost- und Zeilensynchronimpulsen beoufschlogt wird.

Bei ollen Anwendungen hol der Benützer Bewegungsfreiheit, do der große Bildschirm ouch ous weiierer
Entfernung noch gut beobochtei werden konn.
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VIDEOSKOP TYPE SWOF

Eigenschoften ) Bestellnummer BN 4241

5endeteil

Frequenzbereich 100 kHz " l0MHz
Frequenzhub l l0 MHz, einstellbqr
Wobbelf requenz Nefzfrequenz, sinusförmig

AusgongssponnunS rd.0,5mV '1,5V,, on 75Q Lost

Amplitudengong bei vollem Hub !2o/o
Sponnungsteilung in 7 Stufen 0 / l0 /20 / 30 / 40 / 50 / 60 db
kontinuierlich regelbor. l0 db
lnnenwiderstond 75 a !20/o
Ausgong kooxiol, 13 mm-Buchse (DlN 47283);

bei Gestelleinbou kooxioler 9 mm-Stecker (rückseitig)

Bei Betrieb mir Seitenbond-Sichtzusqtz

Ausgong für Seitenbond-Sichtzusotz . Kurzhubstecker Dezifix B (rückseitig)

Ausgongssponnuns rd. 0,5 V"rr (Mittenfrequenz 135 MHz, Hub t l0 MHz,
nelzsynchrone Wobbelung)

Anzeigeteil

Filter-Eingong zur Messung von Vierpolen mit niederohmigem Ausgong, ouch zum Durchschleifen

Wellenwiderstqnd 75 A !20/o
Frequenzbereich (umscholtbor) 0,1 '10MHz/0,5" ,10MHz

Erforderliche Eingongssponnung rd. 30 mV.' für volle Bildhöhe

Sponnungsteilung in 3 Stufen 0/10/20 db
kontinuierlich regelbor rd. 10 db
Anschlüsse 2 kooxiole l3mm-Buchsen {D1N47283),

bei Gestelleinbqu kooxiole I mm-Stecker (rückseitig)

Frequenzgong über Filtereingong im Kurzschluß . !0,2 db von 200 kHz bzw. I MHz bis l0 MHz
(bei 100 kHz bzw. 500 kHz Abfoll < 2 db)

Tostkopf zur Messung von Vierpolen mit hochohmigem Ausgong
Eingongswidersfond rd. 100 ko 4 pF

Frequenzbereich 0,1 ''10 MHz (mox. Frequenzgong 10,2db)
(bis 400 MHz ols Indikoror veNendbor)

Erforderliche Eingongssponnung rd. 150 mV* für volle Bildhohe
Verstörkungsregelung kontinuierlich bis Null

Niederf requenz-Eingong zur Messung von Vierpolen, die einen Gleichrichter om Ausgong besilzen

Frequenzbereich 1Hz" 7kHz
Erforderliche Eingongssponnung rd. 100 mV*r für volle Bildhöhe

Verstörkungsregelung kontinuierlich bis Null
E ing o ng swidersto n d 500 kO

Bildonzeige ouf 36 cm-Fernsehröhre

Sch irmbildflöche ]80 x 240 mm

Ablenkung mognetisch

Horizonlole Eichung durch Frequenzmorken, ouf dem Kurvenzug im
Abslond von I MHz oder 0,5 MHz (umscholtbor)

Fehlergrenzen der Frequenzmorken !2ok

Vertikole Eichung Roslerplotte mit Pegellinien +l -20db (relotiv),
gegen beliebige Toleronzschemqs ouswechselbor

Fehlergrenzen der Anzeige tlO% des Meßwertes in Dezibel bei Verwendung
des Filtereingongs oder des Seite n bo n ds ichtzusolzes



5onstige Doten

Netzo nsch luß 115 /125 /220 /235 V t l0 o/0, 50

Röhienbestückung, I x 6080, 1xE8'l L,'l xE88CC,2x18AF,2x ECC 81, 3 x ECC 82,

8xEF800, lxEF804s,2xEL803, lx85A2, 1x]50C2, I x MW 36-44

Abmessungen und Gewichie

Kosiengerör BN 4241 . 540 x 335 x 575 mm;
Einschubgercit BN424l D 520 x 304x500 mm;

Hz (120 VA)

lxECF80, 1xEL86,

40 ks
25 ks

Arbeitsweise und Auf bou

lm Videoskop Type SWOF sind ein Wobbelsender, ein Empfongsteil und ein Oszillogroph zu einem

vollstöndigen, oulomqlisch orbeilenden Meßplotz zur Beslimmung des Frequenzgonges von Vierpolen
vereinigl. Auf der Generotorseite wird die gewobbelte Videofrequenz noch dem Schwebungssummeiprin
zip durch Mischung der Frequenzen eines feslen und eines frequenzmodulierien Oszilloiors erzeugl. Ein

viersiufiger Breitbondverstcirker liefert den Ausgongspegel von 
,1,5 V", der durch selbsticitige Regelung

unobhdngig vom Hub und von der Netzsponnung konslont gehollen wird. Mittenfrequenz und Hub sind

geirennt einslellbor; ein Sponnungsieiler mit 75Q Quellwiderslond gesicrttet die zweckmößigsie Bemes

sung der Speisesponnung für dos Meßobjekt.

Die om Ausgong des Meßobiektes ouftrelende Sponnung wird im Anzeigeteil - bei Bedorf noch enlspre-

chender Vorleiiung - verstörkt, gleichgerichtet und der Sichiröhre qls veriikole Ablenksponnung zugeführt.

Die Ablesung geschieht qn einem lrqnsporenten, mit regelborer Beleuchlung versehenen Moßstob, der

zum Beispie beim Abgleich von Seriengerciien im Prüffeld gegen beliebige Toleronzschemos ousgewechseli
werden konn. Eine Bezugs Nullinie, hergestellt durch Austosien des frequenzmodulierten Oszillotors, wird
vom Koihodenstrohl mitgeschrieben. Die Horizontolob enkung erfolgi synchron mil der Wobbelfrequenz,
so doß jedem Punkt der Abszisse eindeutig eine besiimmle Meßfrequenz zugeordnet ist. Zur Orieniierung
dienen Frequenzmorken, die im Geröt erzeugl, ober erst hinier dem Meßobiekt zugesetzi werden, um eine

Abhöngigkeif der Morkenomplitude vom Meßobiekl ouszuschließen.

Dos Videoskop besilzt einen ,Filtereingong" mit Z5 Q Wellenwider.stond für rückwirkungsfreie Messungen

on obgeschlossenen oder durchgeschleiften Leitungszü9en und einen Gieichrichter-Tostkopf mit geringer

Eingongskopozitcii für Messungen on hochohmigen Quellen. Meßobjekte, die se bst einen Gleichr-ichter

enlholten, werden qm Niederfrequenzeingong des Videoskops ongeschlossen.

Sdmtliche Anschlüsse des Gerötes sind sowohl on der Froniplotte wie ouch on der Rücl<seite (für Gestell-
einbou) zugönglich. Dos Geröt wird ols Kosiengeröt mit Deckel unler der Beslellnummer 8N4241 geliefert.

Zum Einbou in Normgestelle (520) DIN 41491 ist dos Gercit ohne Kqslen mii der Beslellnummer 8N 424,1 l)
beslimmt.

Li. H Lucius Vdeowobb.,fu defF,equcnzb.ci.livon500lHzbisl0MHzn,tS.it..b.ndSi.htzusorz,Rohde&Sd,w.rzMitelu..ref,Herr9,l95/

Photogrophiereinrichtung
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SWOF Phoiovorsotz, ) Besiel nummer BN42410



SEITEN BAN D-SICHTZU SATZ ZUM VIDEOSKOP

Seitenbond-Sichtzusotz fÜr Bond I und lll, BN424ll/60

Aufgoben und Anwendung
Der Seite n bo n d-S ichlzusotz mocht in Verbindung mit dem Videoskop Type SWOF die Seitenbond-

Chorokteristik eines Fernseh- oder Meßsenders unmiltelbor ouf dem Schirm der Oszillogrophen-
röhre in rechteckigen Koordinoten sichtbor. Diese Gerötekombinotion ermöglichf bei minimqlem

Zeitoufwond ein Abgleichen der U bertrog u ngscho ro kte ristik eines Fernsehsenders bei verschiede-

nem Modu lolionsgrod.

Die Ausführung Bestellnummer BN424ll/50 bzw. /60 ist fÜr Fernsehsender in Bond lund lll
beslimmt, für Fernsehsender in Bqnd lV und V die AusfÜhrung BN42415/50 bzw. /60. Beide

Ausführungsorlen sind für 504- oder 60Q-Eingong lieferbor.

Eigenschoften des ous Videoskop und Se iten bo nd-sichtzusotz bestehenden Meßplotzes

Frequenzbereich für den Bildtrciger (,Nullfrequenzn).

Seite n bo n d-S ichtzus otz {ür Bond I und lll >

B i I d t rö g e rf re q u e n z e n mit Konqlscholter wöhlbor
Konql I 42,25 MHz Konol 5 175,25 MHz
Konol 2 48,25 MHz Kqnol 6 182,25 MHz

Kqnol 3 55,25 MHz Konol 7 189,25 Ml'z
Kqnol 4 62,25 MHz Konol 8 196,25 MHz

Seitenbond-Sichtzusolz für Bqnd lV und V

Bildtrcigerf req uenzen durch Abstimmung

Konol 14 471,25 MHz Konol 28

Konql 15 479,25 MHz Konol 29

Konql 16 487,25 MHz Konol 30

Konof 17 495,25 MHz Konql 3l
Konof l8 503,25 MHz Kqnol 32

Kqnol 19 5]1,25 MHz Konol 33

Konol 20 519,25 MHz Konol 34

Konol 21 527,25 MHz Konql 35

Konol 22 535,25 MHz Konol 36

Konol 23 543,25 MHz Konol 37

Konol 24 551,25 MHz Konol 38

Kqnol 25 55?,25 MHz Kqnol 39

Konol 26 567,25 MHz Konol 40

Ksnol 27 575,25 MHz

Beslellnummer BN 4241ll50 bzw. /60

Konol 9 203,25 MHz
Konol l0 210,25 MHz
Konql ll 217,25 MHz

) Beslellnummer BN 42415150 bzw. /60

Konql 41 687,25 MHz
Konol 42 695,25 MHz
Kqnol 43 703,25 Mtsz
Kqnol 44 711,25 MHz
Konol 45 719,25 MHz
Konol 46 727,25 MHz
Konql 47 735,25 MHz
Konol 48 743,25 MHz
Konol 49 751,25 MHz
Konol 50 759,25 MHz
Konol 51 767,25 MHz
Konol 52 775,25 MHz
Konol 53 783,25 MHz

ür

L
J

wci h lbo r
583,25 MHz
591 ,25 MHz
599,25 MHz
607,25 MHz
615,25 MHz
623,25 MHz
631 ,25 MHz
639,25 MHz
647 ,25 MHz
655,25 MHz
663,25 MHz
671 ,25 MHz
679,25 MHz
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Eigen:clroften der leßplolzes (Fortsefzung)

Frequenzbereich f ür die Seitenbonddorstellung

Wobbelhub

Wobbelfrequenz

Ausgong
zur Modulotion des Meßobiektes (Fernsehsender)

Ausgongssponnung

Sponnungsteilung in Z Stufen

kontinuierlich regelbor .

Ausgongswiderstond .

VHF-Eingong

Eingongssponnung

Minimole Seifenbondomplitude
zur vollen Ausschreibung des Schirmes .

Eingongswiderslond . . . .

Rückflußdömpfung

Eingongsselektion (bei Ausführung BN 42411) .

Verstcirkung

Frequenzgong der Seitenbond-Sichtonzeige .

I MHz beiderseifs der Trögerfrequenz

symmefrisch zur Tröge#iequenz, einslellbor,
mox. ]0 MHz

Nefzfrequenz, sinusförmig

'13 mm-Buchse (DlN 47283)

mox. 1,5 V'. on 75 Q Lost

0/10/20/n/40/il/& db

]0 db

75 Q !2o/o

Kurzhubstecker Dezifix B

'l v"ff

30 mV

50 O bzw. 60 O
(entsprechend der hinter dem Schrögslrich der
Beslellnummer ongegebenen Zohl)

34 db

durch eingeboute Filfer für Frequenzen unterholb
Bond I und zwischen Bond lund Bond lll
und oberholb Bond lll

konlinuierlich regelbor, zusdfzlich scholtbor'l 0 db
(>Bereichdehnung< zurMessung des unlerdrücklen
Seitenbondes)

11o/o / MHz

Anzeige ouf dem Bildschirm des Videoskop Type SWOF

1211@

Seitenbond-Sichlzusotz für Bond lV und V, BN 424'15/60



Arbeilsweise und Auf bou

Dos Meßobiekt (Fern seh sen der), dessen Seilenbond-Frequenzgong obgebildet werden soll, wird zur

Messung mit der gewobbelten videofrequenten Ausgongssponnung des Videoskops moduliert, so doß crm

Senderousgong ein Frequenzgemisch ous dem Trciger und zwei periodisch verönderlichen Seitenbond-

frequenzen entsteht. Um die Seitenbondomplitude in Abhöngigkeit von der Frequenz sichtbor zu mochen,

wird dos gesomle Spektrum selektiv, dss heißt schmolbondig, im Rhythmus der Wobbelfrequenz ob-
geloslel. Hierzu wird dos Frequenzgemisch im Seitenbond-Sichlzusolz zuerst ouf eine breitbondige, donn

ouf eine schmqlbondige Zwischenfrequenz umgeselzt, gleichgerichtet und dem Sichtteil des Videoskops

zugeführt, der die Dqrstellung übernimml. Der ersle Uberlogerer ist fÜr die Konöle l ll bzw. 14"'53
obstimmbcrr. Dem zweiten Oszillotor wird die gewobbelle Oszillotorfrequenz des Videoskops zugeführt,
dos noch dem Prinzip des Schwebungssummers orbeitet. Dqmit wird erreicht, doß die Abstimmung de:
Seitenbqnd-sichtzusolzes synchron den gleitenden Seitenbondfrequenzen des Senders folgt und in ieder
Wobbelperiode beide Seitenbönder obgeloslel werden. Auf dem Bildschirm enlstehl ein getreues Abbild
der Senderchorokteristik, dqs mil einem oufgelegten Tronsporentschemo verglichen werden konn.

Dos Gercit ist ols Einschub noch DIN 41490 Iür Einbou in Normgestelle 520 noch DIN 41491 gebout, konn

ober ouch im Gercitestqhlkosten geliefert werden. Zur Messung wird der Se ite n bo nd-Sichlzu solz ouf dos

Videoskop gestellt. Mitgelieferte Anschlußkobel stellen die Verbindung der beiden Gercite her.

Röhrenbestückung der Ausführung BN424ll/5062w./60.1xEC93,6xEF95,'l x E88CC, lxEL86,'l x8542.

Röh ren bestücku n g der Ausführung BN 42415150 bzw. 160 I x EC 93, 3xEF 94, 4xEF 95, 2 x E186, I x 85A2

Zum Seitenbond-Sichlzusotz werden mitgeliefert'
1 Tronsporentschemo Senderchorokteristik noch CCIR-Norm zum SWOF
1 HF-Verbindungsko bel 90cm long
i N F-Verbindu ngsko bel
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von Videoskop Type SWOF und Seitenbond-Sichlzusotz

Ander!nsen, insbesonde,e solche, die durch den lechiische. Fortschritt bed.sl slnd, vorbehorref

Dorstellung des Zusommenwirkens
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rvp" SWOF

VIDEOSKOP
20kHz...20 MHz

9le"e;', ":..: p

Ein Meßgeröt
Video-Wobbelsender, selektiver Empfönger und Sichtgeröt

mit ousgezeichneten Eigenschoften

zeitlineqrer Frequenzhub und Ablqulzeit wöhlbqr

oberwellenorme 5endefrequenzen mit 5tobiler Amplitude

,mitloufendes Emp{ongs{enstern hoher 5elekrion

geeichler Meßbereich mir I 0-dB-Sluf un9

lineqrer Ablesebereich mil zusötzlicher Bildspreizung

quorzgenoue Frequenzmorken oplimoler Lesborkeit

für schnelle und gendue Messungen

Wobbeln

im VF-Bereich

Anolysieren Wobbeln und Anolysieren

mit Seitenbqnd-Meßzu:qtz im HF-Bereich bis 1000 MHz

:'!,r.
' r'" :.
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o
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V deoskop SWOF
(oben) mlt Se;lenbond-

meßz!sotz {unJen)j
beide Geröle sind o uch

getrennl eferbor, wohlwelse
o s Einsch!b oder im Stoh kosten.

Dotenblott
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Eigenschoffen und Anwendung

Messungen mit Wobbelgerciten werden oft ols wenig genou und nur der quolitotiven Ubersicht dienend ein-

geschötzt. Wo genoue Ergebnisse verlongt werden, geht mon desholb meist zur punklweisen Messung

über, wenn diese quch mühsom und longwierig ist. Fost oussichtslos erscheinen Wobbelmessungen on

solchen Prüflingen, die zuscitzliche Hilfssignole, seien es lmpulse oder beslimmle Frequenzen, zum

Betrieb benötigen.

Dos neuentwickelle R&S-Videoskop SWOF besitzt o lle die Eigenschoften, die den Meßkomfort eines Wobbel-

gerötes vervollkommnen: hohe Genouigkeit und universelle Verwendborkeit. Dos Videoskop isl ein Kom-

binotionsgeröf; es besteht ous einem videofrequenten Wobbelsender und einem hochselektiven Meß'

empfönger mit Sichtgercit. Dos Meßprinzip des SWOF ist dodurch gekennzeichnel, doß die Abstimmung des

selekliven Empfcingers genou mil der momenlonen Sende{requenz des Videowobblers miflöuft, so doß

nur diese Meßfrequenz wie durch ein schmoles Fensler empfongen werden konn. Dodurch entspricht die

Meßwertoufzeichnu ng om Bildschirm mit großer Genouigkeit den Eigenschoften des PrÜflings

Der Frequenzhub des Wobbelsenders ist zeitproportio n o I und zwischen I MHz und 16 MHz sietig ein-

stellbor. Durch Verönderung der Mittelfrequenz ldßt sich der Wobbelbereich verschieben. Dodurch sind

Wobbelmessungen im Frequenzbereich von 20 k1z . . .20 MHz möglich. Ferner ist die Abloufzeit des Wob-

belvorgonges beliebig zwischen 50 ms und 5 s wcihlbor. Wobbelhub und Wobbeltqkt können somit den

Anforderungen verschiedenortiger Messungen ongepoßt werden. Die Ausgongssponnung des Senders lcißt

sich stetig einslellen, z. B. quf 1 V.., und om Anzeigeinslrumenl oblesen. Sie konn oußerdem mil ernem

Eichteiler in lo-dB-stufen bis ouf 50dB geddmpft werden, so doß die Wobbelmessungen mil genou

def inierter Meßomplitude durchgeführt werden können.

0 dB

-24

-60

\
\
I

Bitd I
Toleronzschemo
der Empfongsselektion

-7,5 -r,5 - 1,5 !7,5 kHz

Die 3-d8-Bondbreite des Meßempfcingers betrcigt etwo 3 kHz, seine Selektion bei !7 ,5 kHz ist > 70 dB.

Dos Mitlqufen dieses schmolen >Empfongsfenstersn mit der momentonen Sendefrequenz, d. h. mit der Meß-

frequenz, gewöhrleistet eine große Genouigkeit bei wobbelmessungen. Ein zum Empfönger gehörendes

Sichigercit zeichnet die Meßwerle om Bildschirm {requenzobhöngig ouf- Sie werden qn einer Rqsterscheibe

mit lineorem Moßstqb und dB-Bezeichnung obgelesen. Der Ablesebereich erslreckt sich von t I dB

bis 30 dB; der Fehler betrcigt höchslens 10,2 dB von +l ... -6 dB. Durch eine zuscilzliche Bildspreizung

um l0dB mi els Druckloste kqnn der Ablesebereich ouf 9d8... -40d8 verschoben werden, um ouch

Dömpfungspole genouer erfossen zu können. Der Meßbereich des Empföngers ldßt sich mit einem Eich-

teiler in lO-dB-stufen von 30 dB.. . +30 dB scholten.

Meßprinzip und Eigenschofien des Videoskop Type SWOF gestotten, dos Geröt im VF-Bereich zum Wobbeln

oder zum Anolysieren oder zum gleichzeitigen Wobbeln und Anolysieren einzuselzen. Zusommen mit einem

R&S-seitenbond-Meßzusotz lößt sich der Anwendu ngs bereich des Videoskop ouf hochfrequente Wobbel- und

Spektrqlmessungen bis l000MHz, vor ollem on Fernsehbildsendern, erweilern. Für den Einsotz des Ge-

rcites in Meßgestellen sind die 75-9-Ein- und -Ausgcinge ouch ouf rückseitige AnschlÜsse fÜr die Gestell-

verkobelunq u mscho llbq r.



Wobbeln

Bei der Messung von Amplitudenfrequenz-
göngen mit breitbondiger Anzeige lreten durch

den Einfluß von Oberwellen zur Meßfrequenz

- sei es infolge Nichtlineorifcit des Senders oder
des Prüflings - Fehler ouf, die eine Welligkeit
in der Amplitudenchorokteristik des Prüflings

vorlöuschen. Solche Meßfeh ler sind beiWobbel-
messung mit dem Videoskop SWOF vollkom-
men ousgeschlossen, do durch dos mitloufende,
schmole Empfongsfensler nur die Grundwelle
der Meßfrequenz vom Empldnger erfoßt wird.
Selbst der öußersl geringe Klirrfoktor des eige-

nen Wobbelsenders beeinf lußt die Meßgenouig-
keit nicht. Bei direktem Anschluß des Senders

on den Empfcinger entspricht die Kurzschluß-

kurve om Bildschirm dem totscichlichen Verlquf
der Meßomplitude über der Sende{requenz.

Bild 2 Prinzip der Wobbelmessung
mir Videoskop (Momentonzusiond)

Bildoufzoichnung

,_: Ampl itudenfr.qu.nzsons
des Prüflin os,/.\

Anolysieren

Der Meßempfcinger, dessen Empfongsfensler

zeilproportionol den Frequenzbereich über-

streicht, stelll ollein einen Anolysolor mit einer
für diesen Frequenzbereich exlremen Auf lösung

dqr. Mit ihm können lmpulse, wie sie z. B. in der
Fernsehtechnik mit einer Folgefrequenz von
l5 kHz ouftreten, lrotz des großen Frequenz-

bereiches von 20 MHz in ihre spektrolen Anfeile
zerlegt werden. Die om Bildschirm oufgezeich-

neten Spektrollinien des lmpulsspektrums ent-

sprechen in ihrer Form der Selektionskurve des

Empföngers und sind somit ousreichend schmol.

Bei Spektrolonolysen mil dem Meßempfönger
konn der Sender des Videoskop obgescholtet
werden; der Wobbeloblouf für dos Empfongs-

fensler bleibt hierbei erholten.

Bild 3 Prinzip der Speklrolonolyse
mit Videorkop SWOF (Momentonzustond)

Empfon 9s6p.k um

Bildoufzcichnuos

Spekrrolverteilung
der Enpfonssinpuls6



Wobbeln und Anolysieren

Die Kombinotion eines Wobbelvorgonges und eines gleichzeitig sich ergebenden Anolysiervorgonges

durch den mitloufenden Empfönger hot zur Folge, doß die Bildoufzeichnung der Wobbelmessung durch

oddifive Störungen, wie z. B. durch Brumm- oder ondere Störsignole, nicht beeintrdchtigi wird. Mit

der Meßfrequenz om Prüfling onliegende Hil{simpulse, die zu seinem richtigen Betrieb erforderlich sind,

werden durch dos schmole Empfongsfensler des Meßempfcingers onolysiert. lhre Spektrollinien werden zu-

sötzlich zum Wobbelergebnis mit oufgezeichnet. Wenn die Folgefrequenzen solcher lmpulse groß zur

Empfcingerbondbreite sind, konn zwischen ihren spektrollinien der Amplitudenfrequenzgong des durch-

gewobbelten Prü{lings einwondfrei verfolgt und gemessen werden.

P.üflin9

Bitdoufzeichnuns

f+ r Spekrrolverr"iluns dcr Hilfsimpulse

.,li-l-.. l.eti r,a""rrequenzscne

'./
\

I

(Momentonzustond)Bild 4 Prinzip der Wobbelonolyre mit Videoskop SWOF
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Arbeitsweise und Auf bou

Die Sender-Empfönger- Kombinotion des Videoskop SWOF orbeitet mit einem zenlrolen Wobbeloszillo-

tor, der sowohl zur Erzeugung der gewobbelten Sende- bzw Meß{requenz wie quch zur milloufenden

Abstimmung des selekliven Empföngers dient. Der Wobbeloszillotor wird von einer Dreiecksponnung

(Sögezohnsponnung mit zeitlineorem Rücklouf) periodisch {requenzmodulierl. Seine Miltelfrequenz konn

von Hond zwischen elwq 7l MHz und 83 MHz voriiert werden; sein Wobbelhub belrcigt moximol I6 MHz.

lm Sender werden eine Festfrequenz von 83,08MH2 und die Frequenz des Wobbeloszillotors gemischt.

Die ousgesiebte und verslcirkle Differenzfrequenz bildet die dem Frequenzhub enlsprechend gewobbelte

Sendefrequenz (siehe Bild 5). Sie steht über Regler und Eichteiler om Senderousgong ols Meßfrequenz mit

definierter Amplitude zur Verfügung. Die Anzeige der eingestellten Ausgongssponnung vor dem Eichteiler

wird mit Druckknopf eingescholfet, um dos Anzeigeinslrumenl nicht dquernd mit der RÜckloufbewegung

des Wobbelvorgo nges zu beloslen.

Noch Durchloufen des Prüflings gelqngt die Meß{requenz ouf den Empfönger, wo sie hinler einem Eich-

teiler wieder mil der Frequenz des zentrolen Wobbeloszillotors gemischt wird. Dobei enistehen zwei Seilen-

frequenzen zur Wobbelfrequenz, von denen eine fÜr olle momenlonen Meßfrequenzen konslonl ist, und

zwor gleich der Festfrequenz 83,08 MHz des Senders. Sie bildet die ersle Zwischenfrequenz des selekltven

Meßempföngers. Zur Erreichung der notwendigen Selektion und Spiegelfrequenzsicherheit folgen noch der

ZF I drei weitere Umsetzungen bis ouf die ZF 4 mit 50 kHz. Alle Empfongsfrequenzen, die nicht gleich der

momenlonen Meßfrequenz sind, werden im zwischenfrequenten Selektivteil des Empfdngers unlerdrÜckt

lm Sichtgercit wird die ZF-Meßsponnung gleichgerichtet und ihr Amplitudenwert quf dem Bildschirm ouf-

gezeichnet. Die Anzeige entspricht der Amplitudenchorokteristik des Prüflings bei der momenionen Meß-

frequenz innerholb des eingestellten Wobbelbereich es.

Zur Frequenzmqrkierung ouf dem Bildschirm ist ein Morkengeber vorhonden. Abweichend von Üblichen

Verfohren wird hier nicht die sendefrequenz zur Erzeugung der Morken herongezogen, sondern die Fre-

quenz des zentrqlen Wobbeloszillotors direkt. Dodurch können Frequenzmorken ouch donn eingeblendel

werden, wenn der Sender beim Anolysieren obgescholtet ist. Der Morkengeber ist im Prinzip ein veretn-

fochter Empfongsteil, in dem die Wobbel{requenz mil der einstellboren Grund{requenz 0,5; 1 oder 5 MHz

eines q uo rzg esleue rten Morkenoszillqtors und deren Oberwellen gemischt wird. lm selektiven ZF-Teil des

Morkengebers werden immer donn Morkenimpulse erzeugl, wenn ein Mischprodukt ous der Momentqn-

frequenz des Wobbeloszillotors und der Grund- oder einer Oberwellenf requenz des Morkenoszillotors

gleich dieser Zwischenfrequenz ist. Do die ZF1 des Morkengebers mil der des Empfongsteils (83,08 MHz)

übereinstimmt, liegen die Frequenzmorken genou ouf der entsprechenden Meß{requenz bzw. dem Viel-

fochen von ihr. Die Morkierung ouf dem Bildschirm eifolgt durch Dunkelmorken, weil bei Wobbelonolysen

im oufgezeichneten Speklrum zusötzliche Zocken unbrouchbor wören. Bemerkenswerl ist weiterhin, doß

die Morkenbreite, bezogen ouf die Schirmbreite, konstont, d. h. unobhöngi9 vom eingestellten Frequenz-

hub und der gewcihlten Abloufzeit ist. Domit ist eine optimole Lesborkeit der Mqrken fÜr olle Einstellungen

om Gercil gorontiert. Besiimmt wird die Morkenbreite von einem lmpulsformer, der mit den Reglern fÜr die

Ablou{zeit gekoppelt ist. Zusötzlich zu den inlernen Frequenzmorken können ouch Fremdmqrken etn-

gespeist werden.

Der Abloufteil erzeugt die zur Steuerung des Wobbeloszillotors notwendige Dreiecksponnung, liefert die

X-Ablenksponnung zur Au{zeichnung der Frequenzochse und loslet den Elektronenslrohl der Bildröhre

w6hrend des Vor- und Rückloufes hell. In Ruhestellung bei einmoliger Ablenkung und beim Umschollen

vom Rücklouf in den Vorlquf ist domit kein Leuchtfleck ouf dem Bildschirm sichtbor. Dos Vorlouf-RÜcklouf-

Verhöltnis ist von l:l ouf 4rl umschqltbor.
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Anwend ungsbeispiele

Messung der Dömpfung oder Verstörkung von Vierpolen

Empfdnger (l und ll) +30 dB 6 dB

Sender (lll)
Differenz

= +24 dB

-20 dB
+44 dB

Bitd 7

Die Differenz zwischen der Einstellung des Empfclngers (Ablesung om Empfcingerteiler I und om Bild-

schirm ll) und der Einstellung om Senderteiler lll ist gleich der Dcimpfung bzw. Verslcirkung des PrÜflings.

Der Meßbereich erstreckt sich von -60 dB bis +80 dB bei einem Fehler von höchstens -10,5 dB.

Messung des reloliven Amplitudenf requenzgonges

Bild 8

Die Bildhöhe wird om Sichtgercit so eingestellt, doß der Amplitudenwerl bei der Bezugsfrequenz ouf der

0-dB-Linie der Rosterscheibe liegf. Der Meßbereich ist gleich dem Ablesebereich ouf der Rosterscheibe

+l d8... -30dB. Der Fehler betrögt höchstens 10,2d8 von +'1 bis -6dB und konn durch Einrechnung

des Kurzschlußfrequenzgqnges weiter reduziert werden. Zuscitzliche Bildspreizung um l0 dB miltels Druck-

toste gestottet Ablesungen bis -40 dB. Auch durch Vergrößern der Eingongssponnung mit dem Empfcinger-

teiler ist der Meßbereich entsprechend erweiterungsfdhig.

ro
, Eich.^

+30 d,B 75l:l
lo
I Eichen 75J2

ls..a* ?

.t0 dB

o

| 759'
lr..r.. ?



| ,,,.
ls.na., I

Messung mit Tqstleiler oder Tostkopf

Bild 9

Störungsorme Messungen, z. B. innerholb von Prüflingen oder on Ausgöngen, deren Wellenwiderstond Z

nicht dem des Videoskop entspricht, lossen sich mit Tostteiler oder Tostkopf ousführen. Der Meßkopf wird

hierbei on den hochohmigen Eingong des Meßempfcingers qngeschlossen.

Messung mit Tostgleichrichler

Prü {lin s

Bitd r0

Für Wobbelmessungen on hochohmigen Kreisen über einen Tostg leich richter oder einen im Prü{ling ein-

gebouten Demodulotor ist der NF-Eingong des Meßempföngers vorgesehen. Die Anzeige ist hierbei breif-

bondig.

Messung von Rückf lußdömpf ungen

Bei der Messung der Rückflußdömpfung von Eingongs- oder Ausgongswiderslond eines Prüflings wird die

Meßfrequenz des Senders om Empfcingereingong durchgeschleift und über ein Kobel, z. B. dos R&S-Prözi-

sionsvorloufkqbel BN 356814/75, dem Prüfling zugeführt. Die resultierende Amplitude von Meß- und Rück-

{lußsponnung wird über der Sendefrequenz ou{gezeichnet. Zum Ablesen der Welligkeit enthölt die Roster-

scheibe die Pegellinien 10,5 dB und 1l dB.

Video skop SWOF
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Messung on Fernseh-Prüf lingen

,/\
Eitd !2

Zur Messung des Amplitudenfrequenzgonges von Fernseh-Prüflingen muß dos Wobbelsignol des SWOF

im Meßmischer zu einem BAS-Prüfsignol mit einstellborer Schworzobhebung überlogert werden. lm Beispiel

ist die Verönderung des Amplitudenverloufs vom Prüfling zwischen einem schworzen Bild (l) und ernem

weißen Bild (ll) dorgestellt. Außerdem wird quch die differentielleVerstörkungsönderung zwischen Schworz-

und Weiß-Bild ongezeigt. Der ongedeutete Schleier ouf der linken Seite isl dos zuscitzlich oufgezeichnele

Auslost- und Zeilenimpuls-Spektrum.

Me:sung on Fernseh-Bildsendern

von der UHF-Meßstel e

,ion der Video-Meßste le
Bild l3

Seitenbond-Meßzuscitze zum Videoskop SWOF gestotien die UHF-Messung der Reslse ilen bo nd -Ch o rq kteri-

stik von Bildsendern im Bereich l/lll/lV und V. Außerdem kcrnn ouch eine Video-Meßstelle des Bildsenders

direkt on den Emp{önger-Eingo ng des SWOF ongeschlossen und erfoßl werden. Die Umscholtung der

Meßstellen erfolgt mit dem Scholter fÜr die Betriebsort.

Es sind Messungen der Restse ite n bo nd-Cho rq kter istik mit bis ouf I0o/o reduzierlem Wobbel- bzw. Meßsignol-

onteil möglich, unobhcingig von der ieweils gewöhlten Schworzobhebung. Die Selektion fÜr die Austost- und

Zeilenimpulse ist in iedem Foll genügend groß. Messungen bis 50kHz on den Bildtrciger heron sind ge-

wcihrleistet.
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Messung om f ernseh-Meßdemodulqtor

Zur Messung der Geso ml-Amplitudenchorokteristik eines Fernseh-Meßdemodu lotors muß dos Wobbel-

signol des SWOF mit dem HF-Signol eines Hilfssenders, z. B. des om Ort befindlichen Bildsenders, modu-

lierl werden. Dos VF-Ausgongssignol (l) des Prüflings wird vom Meßempfönger direkt erfoßt. Um die Durch-

loßchorokteristik des HF- und ZF-Teiles des Meßdemodulotors oufzuzeichnen, muß dos ZF-Ausgongs-

signol (ll) zum Seitenbond-Meßzusotz des Videoskop geführl werden. Mit dem Betriebsort-Schqlter lossen

sich die Meßonschlüsse u mschollen.

Messung mit Gruppenloufzeitmeßplotz

Dos Videoskop SWOF liefert die gewobbelte Meßfrequenz für den Gru ppen loufzeit-Meßplotz, z. B. für die

R&S-Type LFM. Der mit seinem NF-Eingong om Meßplotz ongeschlossene Empfönger zeichnet die Gruppen-

loufzeit-Schwonkung des Prüflings über der Meßfrequenz ouf.

Bildscnd*

S€it.nbond.M€ßtusorz Einsons

Gruppenlouf zei t-Meßplotz

\ 7s-o

Empfänser (/-J 5..3.'

loror I Demoduloror



Teönische Doten

Wobbeloszillator

Wobbelbereich stelig einstellbor mit Frequenzhub-Regler,

verschiebbor mil Mittelf requenz-Regler

Mittelfrequenz Zl ...83MH2

Frequenzhub 10,5... t8 MHz um die Mittelfrequenz

Oszillotorousgong {fur Seitenbond-Meßzusotz)

Quellwiderstond etwo 60 Q

Ausgongssponnung 150 mV +300/o qn 60 a

Sendeteil

Sendefrequenzbereich 20k1z. 20MHz

Wobbelbereich I . .l6MHz, einstellbqr mit Frequenzhub-Regler,

im Sendefrequenzbereich verschiebbor mit

Mittelf requenz-Regler

Senderousgong umscholtbor fÜr Kosten- und Gestellbetrieb

Quellwiderstond 75 a

Rückflußdcimpfung > 26 dB

Ausgongssponnuns I mV..... I V* on 75 Q

sletig und stufenweise einstellbor

Frequenzgong < 0,3 dB

Sponnungsonzeige geeicht 0,5. .. '1,5 V'"

(vor Ausgongsleiler)

Anzeigefehler mox. t 0,3 dB

Ausgongsteiler 0/ -10/ -20/ -30/ - 40/ - 50 dB

slufenweise einstellbor

Teilerfehler mox. 10,2 dB

Emp{ongsteil

Empfongsfrequenzbereich + Wobbelbereich innerholb 20 kHz. . .20 MHz

Abstimmung oulomqlisch durch zentrolen Wobbeloszillotor

Zwischenfrequenzen ZF | 83,08 MHz

ZF 2 24,92 MHZ

ZF 3 2,08 MHZ

ZF 4 50 kHz

3-dB-Bondbreite etwo 3 kHz

Selektion

Spiegelselektion > 60 dB



Empfcingereingcinge (für Selektiv-Messungen)

VF-Filtereingong umschqllbor für Kqsten- und Gestellbetrieb,

Durchschleiffilter

Wellenwiderstqnd 75 O

Rückflußdcimpfung

VF-Eingong, hochohmig scho ltbor

Eingongswiderstond I MO 30 pF

Eingongssponnung etwo I mV".... 100V,.

Eingongsteiler -30/-20/ 10/0/ +10/ +20/ +30 dB

stufenweise einstellbor

Teilerfehler mox. t 0,2 dB

NF-Eingong schqltbor

({ür Breitbond-Messungen mil Tostgleichrichter)

Eingongswiderstond etwo 100 kQ

Eingongsfrequenzen 0.. - 10 kHz

Eingongssponnung elwo 60 mV... . . 10C V..

ZF-Eingong (interne Verbindung vom Seitenbond-Meßzusotz)

Eingongswiderslond etwo 60 O

Eingongsfrequenz ZF2 24,92 MHz

Eingongssponnung etwo I mV für volle Bildhöhe

ZF-Ausgong (für 2. Sichtgercit oder Schreiber)

Quellwiderstond etwo 200 o
zul. Belostung > l0 kA

Ausg o ngsfreq uenz 7F 4 50 kYz

AusgongssponnunS etwo 0,5 V on l0 kQ bei voller Bildhöhe

Ablqufieil

Abloufsteuerung zeitlineore Sög ezo h n spo n n u ng

selbsttötig oder fremd ousgelösl

Abloufzeit 50 ms...5,5 s (Vor- und Rücklouf)

stufenweise und stetig einstellbor

Vorlouf-Rücklouf-Verhciltnis . umscholtbor durch Schiebescholter

Normoleinstellung 4:l
für Speziolonwendungen I :1

Auslösu ng umscholtbor ouf

selbsttötig konf inuierlich

einmolig durch Drucktoste

einmo lig über Auslösekontqkt

Auslösekontqkt ({ür Foto-Synchronisotion)

Konloktbelostung elwo * 8 V/etwo 20 mA {Mittelwert)

Austostung Empfongsteil, Morkengeber und wqhlweise ouch

Sendeteil wci hrend der Rückloufdouer

Helltostung Sichtteil wöhrend der Vor- und Rückloufdouer



Sichfleil

Sichtonzeige Elektronenstrohlröhre, Bildschirm 180 mm @

Ausnulzbore Bildflciche ]40 x 80 mm

Bildeinsrellung Bildhöhe, Helligkeit und Schörfe stetig einstellbor

Bildoufzeichnung Pegeldorstellung (Vorlou{-Ablenkung)

Nullinie (Rück louf-Ablen ku ng)

Nullinie verstellbor Über gonze Bildhöhe

Bildspreizung um 10 dB mil Drucktoste

Ablesen der Sichtonzeige mit Roslerscheibe, beleuchtbor

Roster-Beleuchtung weißes Flutlicht, Helligkeit sletig regelbor

Ablesebereich der Sichtonzeige +1 . . 30 dB

Pegellinien +1/ +0,5/0/ -0,5/ -1/ -2/-3/
- 6/ -10/ -20/ -30/ - ,- dB

Bereicherweileruns bis -40 dB durch l0-dB-Toste

Fehlergrenzen der Sichtonzeige mox. 10,2 dB im Bereich +l .. -6 dB

mox. t0,5 dB im Bereich -6... -30 dB

Pegel-Meßbereich mox.60 dB Dcimpfungsbereich

{Empfongs- und Sichtteil) mox. 100 dB Gesomtbereich

Fehlergrenzen der obs. Pegelbestimmung . mox. 10,5 dB + Fehler der Sichtonzeige

Anzeige-Empf indlichkeit

bezogen ouf Empföngereingons . mox.30 mV- fur volle Bildhohe

bzw. l0 mV., bei gedrückter l0-dB-Tqste

bezogen ouf NF-Eingong mox.2 V'. lÜr volle Bildhöhe

Morkengeber

Frequenzmorken quorzgesteuerfe Eigenmorken einscholtbor,

zuscitzlich Fremdmorken zuf ührbor

Einblendung ols Dunkelmqrken konstonter Breite

Mqrkenbreite etwo 0,5.. -2mm, einstellbor

Morkenobslond 0,5/1/5 MHz, umschqllbor

Fremdmorken-Eingong (für zuscitzliche Fremdmorken)

Eingongswiderstond 60fJ t5O
Eingongsfrequenz 20kHz. . .20 MHz

Eingongssponnung elwo I V, mox 5 V



,- Allgemeine Doten

Anschlüsse Frontplotte

Senderousgong

VF-Filtereingo ng

VF-Eingong, hochohmig HF-Buchsen 4/13 DIN 47284, umrüstbor*)

NF-Eingong 2 Telefonbuchsen in 19 mm Abstond

Auslösekontokt Tele{onbuchse

Anschlüsse Geröterückseite

Senderousgong

Oszillotorousgong

VF-Filtereingong

Z F- Eingo n g

ZF-Ausgong

Fremdmorken-Eingqng über 2 vierpolige Buchsenleisten

HF-Buchsen 2,5/6 DIN 47296

Netzonschluß 110/115/125/220/225 V !100/oi 47 . . .63H2;

etwo 600 VA

Anschluß für Kostengeröt Schutzkontqkt-Gerdtestecker DIN 49493

Anschluß für Gestellbetrieb über 16poli9e Steckerleiste DIN 41621

zu l. Umgebungstemperolur +10... +35'C

Einloufzeit 30 min

Abmessungen über olles (B x H x T)

Kostengeröl 540 x 380 x 550 mm

Einschub noch DIN 41490 520 x 338 x 562 mm

(einschl. Lüfter)

Normmqß to: 420 mm

noch DIN 41490
(Blofi 2)

I9"-Einschub 483 x 355 x 562 mm (einschl. Lüfter)

Einschubbreite: 440 mm

Einboutiefe (entspr. DIN L, 420 mm)

\rewtcnl

Kostengercit etwo 64 kg

Einschubgeröt etwo 50 kg

Beschri{tung zweisprochig, deutsch/eng lisch

Forbe grou, RAL 7001

,) Oieser Anschluß läßt sich vom Benützer durch Einschrauben von Umrüsleinsälzen leicht auf viele andere Systeme umstellen; sieh€ Oaten-
blatl 902000.



VIDEOS KOP SWOF

Beslellbezeichnungen

Kostengercil ) Videoskop Type SWOF BN 424101

D|N-Einschub ) Videoskop Type SWOF BN 424101 D

]9"-Einschub ) Videoskop Type SWOF BN 424]01 DZ

Milgeliefertes Zubehör. I Tostteiler

(im Preis inbegriffen) I Rosterscheibe

1 Verbindungskobel 50 cm

I Abschlußstecker 75 f)

I HF-Verbindungskqbel 75 Q,50 cm

I Netzkobel

Empfohlene Ergcinzungen HF-Verbindungskobel 75 Q, 100 cm,

(gesondert zu bestellen) BN 9111407/100

für Einschubgeröte. 2 vierpolige Sleckerleisten

HF-Stecker 2,5/6 DIN 47296

(R&S-Soch-Nr. FMR 7044,l )

1 l6polige Buchsenleiste DIN 41621

(R&S-Soch-N r. FD 916/2)

Empfohlene Zusotzgercile (fÜr Messungen im Bereich 30. . . 1000 MHz)

mit kontinuierlicher Abstimmung Seitenbond-Meßzusqfz I

BN 424102150 oder /60 (Kostengeröt)

/50 D oder /60 D (DlN-Einschub)

/50D2 oder /60 DZ (19"-Einschub)

für 4 Festfrequenzen Seitenbond-Meßzusotz ll

BN 424103/50 oder /60 (Kostengeröl)

/50 D oder /60 D (DlN-Einschub)

/50 DZ oder /60 DZ (19"-Einschub)

Anderungen, insbesondere solche, dle durch den lechnlschen Fortschrill bedingt sind vorbehaltenl

ROHDT&SCHWARZ.EMUNCHEN8.MÜH[DORISTRASST15.TEIEPH.4OI98I'IIIEGR.ROHDESCHWARZ

424101 Prinled in Western Germany 465 (B)



5E ITE N BAN DMESSZUSATZ

bis IOOO MHz

Seitenbo nd meßzusofz
BN 424102 qls Einschub unter
dem Videoskop SWOF. Beide
Geröte sind getrennt lieferbor
ols Einschub oder im Stohl-
kqslen

Ein Zusolzgeröt
zum Videoskop SWOF, BN 424101, zvr Messung der Seitenbqnd-

Chorokteristik von Bildsendern im Bereich l, lll, lV und V

lückenlose Abstimmung oller Konöle und der Bild-ZF

Große Stondfestigkeit der Oszillotorlrequenz, geeignet für die hohe

Selektion des Videoskopes ols Grundgeröt zur Trennung des eigent-
lichen Meß:ignoles von den ouf den Bildtrö9er mitmodulierlen Zeilen-
und Ausloslimpulsen,

einwondf reie Messung der Seitenbond-Chorokteristik

bis unter 50 kHz on den Bildlröger heron

Wqhlweise ouch mit festen Abstimmfrequenzen (bis zu 4 Fes requenzen) für die Messung beliebiger Sen-

der in den Bereichen l, lll, lV, V und einer Bild-ZF (BN 424103).
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Allgemeines

Mit Hilfe des Seitenbqndmeßzusofzes, einem Zusotzgeröt zum neuenlwickelten Videoskop, isl ietzt ouch

eine einwondfreie Messung der seitenbond-Chorokteristik von Fernseh-Bildsendern bis in unmjttelbore

Trögerncihe mög lich.

Dos ongewondle Meßverfohren gestoltet, durch Umsetzung der ieweiligen sendefrequenz in die {esie

Frequ"nrloge eines Breitbqndverstörkers olle Sender in den Bereichen l, lll, lV, V sowie in den ZF-Bereichen

mit dem gleichen Meßzusotz zu messen. Hierzu wird ein Teil des ZF-verstörkers vom Empfönger des Grund-

geröles benulzt, der - zusommen mit einer hinter dem B reitbo n dverstö rke r folgenden zweilen Umselzung

Jinen mit der jeweiligen Seitenfrequenz mitloufenden, sehr schmqlen selekliven Empfönger bildet und nur

die erwünschte Seitenfrequenz wie durch ein schmoles Fensler durchlößt'

Die Einstellung der Mittelfrequenz und des Frequenzhubes erfolgt om Videoskop dobei so, doß die sende-

frequenz bei .. g.8 MHt beginnend über Schwebungsnull wieder bis 8 MHz onsteigt. Wie ous Abbildung 1

ersichtlich, wird zuncichst der Verlou{ des einen Seitenbondes und donoch der Verlouf des onderen ieweils

selektiv ongezeigt.

Die große Selektion des Grundgerötes gestottet ouch bei niedrigen Modu lotionsfreq uenzen eine einwond-

{reie Trennung vom Bildtröger und der Seitenfrequenz des zweiten Seilenbondes oder ouch von Klirrfoktor-

qnteilen im Modu lotionssigno l. Mit dem Meßsignol mitmodulierte Zeilen- und Austosimpulse werden durch

die geringe Anzeigebondbreite in ihre speklrolen

Anteile zerlegt und zuscitzlich zum Meßsignol mit

oufgezeichnet. Mit Hilfe dieser Kombinolion eines

Anolysier- und gleichzeitigen Wobbelvorgonges
konn in den Lücken zwischen den Spektrolonteilen
dos Meßsignol einwondfrei gemessen werden.

Bild 2 zeigt einen Ausschnitl qus einer Seitenbond-

Chqrokteristik in unmillelborer Ncihe des Bild-

lrögers.

Bild-

Monentone Lose des Empfongsfensrers

#I t s.l.kr. Scircnbond€mPf.

Bildouf ze ic hnungr
f

f (MH !)

Momentone Sendefrcquenz

+6 f (MHz)

Bild I Prinzip der selektiven Anzeige der Seitenbönder Bild2 Seitenbondchorokteristik in Bildtrögernähe
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Arbeitsweise

Die Seitenbondmeßzusötze sind nur in Verbindung mit dem Grundgerdl enlsprechender Frequenzloge, dem

Videoskop Type SWOF BN 424101, verwendbqr. Zwei Kobel und einige Steuerleilungen verbinden hierbei

dos Grundgeröt mit dem ieweiligen Meßzusolz. Ein Kobel dient der Zuführung der Sponnung des Wobbel-

oszillotors ous dem Grundgeröt, ein weileres Kobel der Rückführung des festen ZF-Signoles in dos

Grundgercit.

Der mit dem Sendersignol des Videoskops modulierte Prüfling wird zunöchst in einer ersien Umsetzung mit

Hilfe einer Oszillotorsponnung hoher Stondfestigkeit in eine für olle Prüflinge gleiche Zwischenfrequenz-

loge tronsponiert. Noch dieser Umselzung liegt der Bildlröger ouf genou l08MHz. Die hohe Stondfestig-

keit dieses über !8MHz flochen Breitbondverstcirkers der Zfl gorontierl eine hohe Meßgenouigkeit.

In der zweilen Umsetzung erfolgt nun mit Hilfe des Wobbelsignoles ous dem Grundgercit die Umsetzung

der erwünschten Seitenfrequenz ouf die schmolbqndige ZF 2.

Wie im Dotenblott des Videoskops SWOF BN 424,101 beschrieben wird, orbeiiet der Senderteil ols Schwe-

bungsgenerolor. Dle momenlone Sendefrequenz ist domit gleich der Differenzfrequenz zwischen etnem

Fesloszillolor und der Momento nfrequenz des zentrolen Wobbeloszillo tors. Die gleiche Ausgongs-

frequenz konn somit erzeugt werden, wenn der Wobbeloszillolor mit einer beslimmlen Differenzfrequenz

über oder ouch unler dem Festoszillolor liegl. - Dovon wird bei der getrennlen Messung der durch die

Modulotion des Bildsenders mii dem Meßsignol im Prüfling entslehenden zwei Seitenbdnder Gebrouch

gemocnr.

Liegt im Videoskop der Wobbeloszillotor über dem Fesloszillqfor, ergibt sich in der zweilen Umsetzung im

Seitenbondmeßzusotz durch Mischung mit dem Wobbeloszillotor für die obere Seitenfrequenz über die

nochfolgende ZF 2 eine Anzeige. Liegt der Wobbeloszillotor unter dem Festoszillolor, wird über die ZF 2 die

untere Seitenfrequenz ongezeigt. lm Seitenbondmeßzusotz ldufl olso (öhnlich wie bei der Videomessung)

ein schmolbondiger Empfcinger zunöchst mit der oberen Seilenfrequenz und noch der Trögeronzeige mit

der unteren Seilen{requenz der im Prüfling qufmodulierten Sendefrequenz qus dem Videoskop mrl und

ergibt so eine genoue Anzeige der Ampliluden-Chorokteristik des Prüflings innerholb des eingeslelllen

Wobbelbereiches.

Do diese Vorgcinge olle zwongsweise frequenzsynchron loufen, isl die Frequenzmorkierung des im Video-

skop vorgesehenen Morkengebers mit voller Genouigkeit zu benutzen.

Große Sorgfolt ist der Aufbereitung der zur Vorumselzung in den Meßbereich erforderlichen Oszillotor-

frequenz gewidmet worden. Hierin unterscheiden sich ouch die beiden Ausführungen.

lm Seitenbondmeßzusotz 8N424102 gestottet die verwendete Frequenzoufbereilung eine lückenlose Ein-

stellung der zur Umsetzung oller Konöle in den Bereichen l, lll, lV, V und der ZF-Loge von 38,9 MHz erfor-

derlichen Oszillolorf requenz.

Eine durch Mischung eines von 7 Quorzoszilloloren mit einem Inlervolloszillotor gewonnene Grundfrequenz

überstreicht den Bereich von 30 MHz bis 60 MHz. Für die Umsetzung von Bildsendern im Bereich I und der

ZF von 38,9 wird diese Grundfrequenz vervier{ochf. Es folgen noch dieser Vervierfochung eine ersle Ver-

dopplung zur Umsetzung von Bildsendern im Bereich lll und eine zweite Verdopplung für Sender in den

Berelchen lV und V. Die oufeinonderfolgenden Vervielfocher werden über eine mit Tosten zu bedienende

Frequenzvorwohl eingescholtet.

lm Seitenbondmeßzusotz 8N424103 können bis zu 4 Bildsender oder 3Bildsender und eine ZF in den

Meßkonol umgesetzt werden. Die Oszillotorfrequenzen werden gleichfolls durch Vervierfochung für ZF und

Bereich l, einer ersten Verdopplung für Bereich lll und einer zweiten Verdopplung {ür die Bereiche lV und V

gewonnen. Die jeweilige Grundfrequenz zwischen 30 und 60 MHz wird direkt mit einer der vier Quorz-
oszilloloren erzeugt. Mittels einer Zieheinrichtung lößt sich die Endfrequenz genou einstellen

Auch hier erfolgt die Einstellung der ou{einonderfolgenden Vervielfocher über die mit Tosten betötigte

Frequenzvorwoh L

421102
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Prütlin s
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Bild 4 Vereinfochter Blockschclrbild vom Seilenbqndmeßrusotz BN 424102

Bild 5 SWOF-Schirmbild: Seilenbond.horokteristik eine. Fernseh-Konqlmeß*nders (SBTF). Meßbedingung: Wobbel-
onreil im BA5-Modulotionrsignol l0oÄ B, Schworzobhebung bei Bild rweiß(. Durch die Kombinotion eines
Anolysiervorgonges mit dem eigentlichen Wobbelvorgcng kqnn in den Lücken des lmpulsspektrums dos Meß-
signot einwondlrei ousgewerret werden.
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fechnisdre Doten

Gemeinsqme Dolen

Eingongsfrequenzbereich 30.. .90 MHz, 135 . . 1000 MHz

Abstimmung der oszillotorfrequenz bis 750 MHz Über der Eingongsfrequenz, ob 750 MHz

unler der Eingongsfrequenz (Mitte-ZF 1 = 108 MHz)

Aufbereitung der Oszillotorf requenz . siehe unter BN 424,l02 und 424103

Eingongsempfindlichkeit ) 250 mV,,ri (Bildtrciger-Synchronspitze)

Eingongsleiler 0/5/10/15/20/25/ dB

Eingongswiderstond 60 Q oder 50 Q, bei Bestellung bilte ongeben

Rückflußddmpfung > 34 dB

Anschluß Dezif ix B, umrüstborr)

Frequenzbereich der Seitenbond-Dorstellung -8. . +8 MHz, ouf den Bildtröger bezogen

Frequenzgong
(Kombinotion Videoskop und Meßzusolz) I 0,2 dB, bezogen ou{ + 

,l,5 
MHz zwischen -'1,5 MHz

und + 
,],5 

MHz, dorüber hinous 0,1 dB/MHz

Abstimmung ouf die Seitenfrequenz oulomotisch durch Rückmischung mit dem Wobbel-
oszillqlor ous dem VideoskoP

Sponnungsbedorf vom Wobbeloszillolor 150 mV.rr l:300/o, Schwqnkungen in diesem Bereich

werden qusgeregelt

Eingongswiderstond 60 o
Anschluß kooxiole Buchse 2,5/6 DIN 47296 FMC70441

ZF-Ausgong (ZF 2 - 24,92 MHz) . co. I mV,rr fÜr volle Bildhöhe des Seitenbondes,

65 % Wobbelqnteil im BAS-Modulotionssigno I

Anschluß kooxiole Buchse2,5/6 DIN 42296 (RÜckseile) FMC 70441

Aufbereitung der Oszillotorfrequenz im Meßzusqlz BN 424102

Oszif f qf orbereich (Mischfrequenz) 120 .. .960 MHz (Über Vervielfochung)

Frequenzvorwohl durch Umscholtung der Vervielfocher

Bereiche der Frequenzvorwohl | 120 . .240 MHz
ll 240...480MH2
lll 480...960MH2

Frequenzeinstellung im vorgewöh lten Bereich

Bereich | (120 . . .240 MHzJ Einstellung der Grundfrequenz lt * It ,

(für Emp{ongsfrequenzen 30. . .90 MHz) Abstimmung des Mischers,

Abstimmung des Vervierfochers

Bereich ll {240 . . .480 MHz) wie im Bereich l, zusöizlich Verdoppler 1

{für Empfongsfrequenzen 'l 35 ...372MH2)
Bereich lll (480. . .960 MHz) wie im Bereich ll, zusdtzlich Verdoppler 2

(für Empfongsfreq venzen 372 .. . 1000 MHz)

Grund{requenz fr * frr 30. . .60 MHz, gewonnen durch Mischung der
Frequenz eines von 7 Quorzoszillotoren mit der

Frequenz eines Inlervoll-Oszillolors

Teilbereiche der Grundfrequenz . 30 . . .32,5/32'5 . . .35/35 . .37'5
37 ,5 . . . 4/40 . . . 42,5/42,5 . . . 45

45... 47,5/47,5... 50/50 ... 52,5

52,5 . . .55/55 . . .57 ,5/57,5 .. . 60 MHz

Einslellung bzw. Ablesung durch Addition der Frequenzonzeige der Quorz-
oszillqtoren und der Frequenzoblesung om lntervoll-
Oszillotor im vorgewcihlten Bereich

,) Dieser Anschtuß tößr sich vom 8enürzer dorch Einschröuben von Umrüshdlzen leicht ouf viele ondere Sysleme uhstellen, siehe Dolehbldtl902l00

Die ongegebenen wene b€ziehen sich ouf AusrÜsrling mit Dezifit I
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Quqrz{requenzen {tt

Scholtfolge der Quorzosziilqtoren

Frequenzonzeige des gewöhlten Quorzoszillotors

Inlervqlloszillqlor fr

Frequenzbereich

Frequenzoblesung

Abstimmrichtung .

Mischer fr * {rr

Abstimm bereich

Eichung.

Abstimmung

Abstimmkontrolle

Nebenwellenseleklion

Vervierfqcher (fr -frr) x 4. .

Eichung.

Abstimmung

Abstimmkontrolle

Selektion der nichl erwünschten Oberwellen .

Verdoppler I (fr -frr) x8.
Eichung.

Abstimmung

Abstimmkontrolle

Selektion der nichl erwünschfen Oberwellen .

Verdoppler 2 (f1 - frr) xl6
Eichung.
Abstimmung
Abstimmkontrolle
Selektion der nichl erwünschten Oberwellen

fi /35/ 40 / 45/ 50/ 55 / 60 MHz
zwongsweise mit der Wqhl der Teilbereiche der

Grundfrequenz
| 120/130/1 40/150/l 60/170

1 n / | 9 0 / 200 / 21 0 / 220 / 230 MHz

| | 240 / 260 / 280 / 300 / 320 / 340

360/380/400/420/ 440/ 460 MHz

| | 480 / 520 / 560 / 600 / 640 / 680

7 20 /7 60 / 800 / I 40 / 880 / 920 MHz

frei obgestimmter LC-Oszillofor

2,5...5MH2
| 0...r0MHz
ll 0...20 MHz

lll 0...40 MHz

wechselnd jeweils zwischen benqchborten Stufen

Frequenzonzeige von fu, do obwechselnd die

Summen- oder Differenzfrequenz von fn und fr

ousgenulzl wird.

zur Mischung von Quorzfrequenz und

Intervolloszillotor
30...60MH2
| 120 . . .240 MHz

ll 240.. .480 MHz
lll 480...960MH2
kontinuierlich

Moxim u m-Abg leich om Instrumenl

> 60 dB

120...240MH2
| 120 . . .240 MHz

ll 240...480MH2
lll 480...960MH2
kontinuierlich

Moximum-Abg leich qm Instrument

>60d8

240...480MH2
| 240...480 MH2

lll 480...960 MHz

kontinuierlich

Moximum-Abg leich om Insh.,menl

> 60 dB

480...960MH2
lll 480...960MH2
kontinuierlich

Mox im u m-Abg leich om Instrumenl

>60d8

der
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SEITEN BAN DMESSZUSAIT

Allgemeine Dolen:

Aulbereitung der Oszillotorfrequenz im Meßzusotz BN 424103

Oszillolorfrequenz (Mischfrequenz) bis zu 4 fesle Frequenzen im Bereich von
,120. 

. .960 MHz (ie noch Beslellung)

Frequenzvorwohl durch Umscholtung der Vervielfocher

Bereiche der Frequenzvorwqhl | 120. .240 MHz
ll 240...480MH2
lll 480...960 MHz

Grundfrequenz (Quorzfrequenz) ie noch Bereich f ,",7a 8,16 *5 kHz

Frequenzfeineinstellung mittels Zieheinrichtung

Ziehbereich t 5 kHz, ie noch Bereich x 4/x 8/x 16

Vervierfocher, Verdoppler l, Verdoppler 2, siehe unter Meßzusotz BN 424102

Netzonschluß 110/115/125/220/235 V lllok, 47 . . 63 Hz

Leistungsoufnohme I l0 VA

Forbe grou, RAL 7001

Beschriflung zweisprochig, deutsch/englisch

Abmessungen(BxHxT)
I9"-Einschub 483 x 177 x 470 mm

Einschub noch DIN 41490 520x ]68 x 470 mm

Kostengeröl (Meßzusotz * Videoskop) 540 x 600 x 525 mm

Gewicht 24kg (fÜr 19"- und D|N-Einschub)

Zulössige U mgebungslemperotur +10. .. +35'C

Bestellbezeichnungen

Koslengeröl (durchstimmbor)')
BN 424 102

'19"-Einschub (durchslimmbor) ) Se iten bo nd meßzu solz zum Videoskop SWOF

BN 424I02 DZ

DIN-Einschub (durchslimmbor)
BN 424 t02 D

Koslengerdt (für 4 Festfreq uenzen) t) 
')

BN 424103
'19"-Einschub (für 4 Festfrequenzen)t) .

BN 424 103 DZ

DIN-Einschu b (für 4 Fesl{requenzen)')
BN 424 103 D

l)BeiBene||UngdelGeröiebi|teKonoIfleqUenz(Bildfrequenz)ongeben'AUfWUnschoUchfürZF3S,9MHzlielerbol'
,) Kosten zlr s eichzeitigen Aufnohme des VideoskoPs Tvpe SWOF BN 421101

Änder!nsen, insbesondere solche, die dur.h den lechnischei Forlschrill bedingt sind, vorbehd!tenl
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